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arbeiten fünf Jahre nach ihrem Abschluss in einer  
Führungsposition. (Quelle: Bundesamt für Statistik)
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pro Semester für Studierende  

aus der Schweiz und aus dem  
Fürstentum Liechtenstein.

ist Ihr Abschluss nach erfolgreichem Studium.

Unterrichtstage  
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3½–4 Tage (Vollzeit) 
2 Tage (Teilzeit)

 1774
Sonnenstunden

zählt Chur im Durchschnitt pro Jahr. 
(Quelle: HEV Schweiz, 2021)

27,3%
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Autonom fahrende Fahrzeuge, VR-Brillen, Drohnen: Viele dieser neuen 
Errungenschaften basieren auf Photonics – den lichtbasierten Technolo-
gien, die im Zentrum dieses Studiums stehen. 2D- und 3D-Bildverarbeitung, 
optische Distanzmesssensoren, 3D-Kamerasysteme, Material- und Subs-
tanzbestimmungen oder holografische Sicherheitsmerkmale auf Bankno-
ten sind nur eine kleine Auswahl der vielen Themen dieser breit gefächerten 
Ausbildung.
Seite 4

Mit einer technischen oder naturwissenschaftlichen Berufsmaturität, einer 
Gymnasialmaturität mit einer einjährigen Berufspraxis oder einer vergleich-
baren Ausbildung nehmen wir Sie ins Studium auf.
Seite 6

Wir bilden Sie in zukunftsträchtigen Technologien wie 3D-Bildverarbeitung, 
optische Sensortechnik, Embedded Software oder Lasertechnik aus und 
bereiten Sie damit auf die anspruchsvollen Aufgaben als Photonics-Inge-
nieurin oder Photonics-Ingenieur vor.
Seite 8

Das Bachelorstudium beginnt im September. Das Vollzeitstudium dauert 
drei, das Teilzeitstudium vier Jahre. Der Unterricht findet in Chur statt. Wäh-
rend des Studiums nehmen Sie an einigen Exkursionen teil. 
Seite 20

Die FH Graubünden bietet ein schweizweit einzigartiges und praxisorien-
tiertes Bachelorstudium und bildet Sie zu einer verantwortungsvollen Fach- 
und Führungskraft aus. Dank überschaubarer Klassengrössen können Sie 
aktiv mitarbeiten und effizient lernen.
Seite 24

Die Nachfrage nach Photonics-Ingenieurinnen und -Ingenieuren steigt ste-
tig. Mit Ihren Kenntnissen in Computer Vision und Optoelektronik sind Sie 
eine gefragte Fachperson und können zwischen vielen verschiedenen Bran-
chen wählen.
Seite 30

Füllen Sie das Anmeldeformular online aus und übermitteln Sie es mit den 
erforderlichen Unterlagen an die FH Graubünden.
Seite 32

Das Studium auf einen Blick

fhgr.ch/photonics

Worum geht es im  
Studium Photonics?

Welches sind die  
Zulassungsbedingungen  

für das Studium?

Welche Inhalte lerne  
ich im Studium?

Wie läuft das vom 
Studienbeginn bis zur 

Diplomfeier?

Was bietet mir  
die FH Graubünden?

Wie geht es nach  
dem Studium weiter?

Wie kann ich mich 
anmelden?
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Worum geht es  
im Studium Photonics?

Schlagworte wie optische Distanzmesssensoren, 3D-Kamerasysteme oder 
Material- und Substanzbestimmungen füllen sich im Studium mit Leben.  
Sie erfahren, dass Distanzmesssensoren mithilfe von Infrarotlasern und 
3D-Kamerasysteme durch Laufzeitmessung des Lichts funktionieren und 
ermitteln mit Hilfe der Spektralanalyse selbst Materialien und Substanzen.  
So lernen Sie, die lichtbasierten Technologien, die aus unserem Alltag nicht 
mehr wegzudenken sind, zu verstehen, anzuwenden und weiterzuentwickeln.
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Photonics ist die Lehre des Lichts und befasst sich mit 
lichtbasierten Technologien. Die FH Graubünden bietet 
als einzige Schweizer Hochschule ein Bachelorstudium 
in diesem weltweit stark wachsenden Bereich an. Mit 
unseren Schwerpunkten «Computer Vision» und «Opti-
cal Sensors» sind die Absolventinnen und Absolventen 
perfekt für die Industrie vorbereitet.

Mit Photonics rückt eine aufstrebende Branche in den 
Fokus, mit deren Produkten Sie bereits heute täglich in 
Berührung kommen. Ohne lichtbasierte Technologien 
wären unsere Smartphones nur halb so smart: Es gäbe 
keine Abstandssensoren, die den Bildschirm deaktivie-
ren, wenn wir das Gerät ans Ohr nehmen. Und selbst-
verständlich gäbe es weder Mikrokameras noch einge-
baute Blitzlichter. Photonics macht Dinge möglich, die 
noch vor wenigen Jahren unmöglich gewesen wären.

Studium nahe an der Photonics-Industrie
Im Bachelorstudium Photonics lernen Sie das «Ein-
maleins der Photonik». Das Studium wurde von der 
FH Graubünden in enger Zusammenarbeit mit natio-
nalen und regionalen Unternehmen unterschiedlicher 
Photonics-Branchen entwickelt. Dank der Nähe zur 
Photonics-Industrie können Sie das Gelernte mit Labor-
übungen und Projektarbeiten in den Betrieben vertiefen 
und nach Abschluss Ihres Studiums schnell produktiv 
im Arbeitsalltag einsetzen.

Bereit für die Zukunft
Die breite Ausbildung ermöglicht Ihnen den Berufsein-
stieg in die verschiedenen Photonics-Branchen und 
eine rasche und effiziente Einarbeitung in Ihren zukünf-
tigen Job. Ihren spezifischen Fokus setzen Sie mit 
Wahlpflichtmodulen. Die eigentliche Spezialisierung 
erfolgt typischerweise «on the job» oder in einem 
Masterstudium.

Der Bedarf an Fachkräften in der Photonics-Branche 
ist hoch und steigt stetig; die Perspektiven sind vielver-
sprechend: Als Photonics-Ingenieurin oder -Ingenieur 
erwartet Sie eine glänzende Zukunft.

Studienkonzept

«Schon heute spielt Photonics in unserem Alltag eine 
entscheidende Rolle. Dabei stehen viele der neuen 

Technologien erst am Anfang. Auf die innovativen und 
bestens ausgebildeten Ingenieurinnen und Ingenieure 

unseres Bachelorstudiums wartet eine leuchtende 
Zukunft voller technischer Herausforderungen.»

Prof. Dr. Tobias Leutenegger, Studienleiter
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Welches sind die  
Zulassungsbedingungen  
für das Studium?

Für ein Bachelorstudium an einer Fachhochschule in der Schweiz ist in  
der Regel eine Berufsmaturität (mit Berufspraxis im Rahmen einer Lehre)  
oder eine Gymnasialmaturität mit einjähriger Berufspraxis Voraussetzung. 
Erfahren Sie, welche Zulassungsbedingungen für das Bachelorstudium  
Photonics an der FH Graubünden gelten und welche Voraussetzungen Sie 
mitbringen müssen.
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Für die Zulassung zum Bachelorstudium Photonics an 
der FH Graubünden müssen Sie eine der nachfolgen-
den Bedingungen erfüllen.

Falls Sie Fragen zu den Zulassungsbedingungen haben, 
kontaktieren Sie uns. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Sprachkenntnisse
Die Zulassung setzt gute Deutschkenntnisse voraus. 
Die Industrie erwartet von Absolventinnen und Absol-
venten des Bachelorstudiums Photonics, dass sie Eng-
lisch auf dem Level des First Certificate in English (FCE) 
beherrschen. Studierenden, welche dieses Level noch 
nicht haben, wird Englisch als Wahlmodul empfohlen.

Berufspraxis
Die geforderte Berufspraxis beträgt bei einer 100%- 
Anstellung ein Jahr. Bei einem reduzierten Beschäfti-
gungsgrad verlängert sich die Dauer entsprechend. Sie 
muss vor dem Studienbeginn abgeschlossen sein. Die 
Berufspraxis kann sich aus mehreren Einsätzen für ver-
schiedene Arbeitgebende zusammensetzen. Die Studi-
enleitung entscheidet, welche beruflichen Erfahrungen 
in welchem Umfang an die Berufspraxis angerechnet 
werden. Diese setzen sich aus berufspraktischen und 
berufstheoretischen Erfahrungen zusammen. Sie sind 
verpflichtet, Ihre Berufspraxis durch eine Arbeitsbestä-
tigung nachzuweisen. Aus der Bestätigung müssen die 
Dauer der Berufspraxis sowie die von Ihnen ausgeübten 
fachspezifischen Tätigkeiten ersichtlich sein. Unsere 
Partnerfirmen bieten teilweise Praktikumsstellen an. 
Wir unterstützen Sie gerne bei der Kontaktaufnahme.

Ausnahmefälle
Sie erfüllen die oben genannten Zulassungsbedingun-
gen zum Studium nicht, können jedoch eine jahrelange 
Berufspraxis und eine kontinuierliche Berufsentwick-
lung vorweisen? Dann haben Sie die Möglichkeit, eine 
Aufnahme «sur dossier» zu beantragen. Das Prorekto-
rat und die Studienleitung entscheiden individuell über 
die Aufnahme.

Hochschulwechsel
Übertritte aus anderen (Fach-)Hochschulen und Höhe-
ren Fachschulen erfordern die Kontaktaufnahme mit 
der Studienleitung. Über die Anrechnung von bereits 
besuchten Modulen entscheidet die Studienleitung.

Zulassungsbedingungen

Sind Sie Inhaberin oder Inhaber eines der folgenden Diplome?

 ̉ Eidgenössisch anerkannte Berufsmaturität im Bereich «Technik, Architektur, Life Science» oder  
«Natur, Landschaft, Lebensmittel», Gymnasiale Maturität oder Fachmaturität im technischen Bereich

 ̉ Vergleichbarer Ausweis: Die allgemeine Hochschulreife (Abitur) und die fachgebundene  
Hochschulreife entsprechen der Gymnasialmaturität, die Fachhochschulreife (Fachabitur)  
ist der Berufsmaturität gleichzusetzen.

Verfügen Sie über Berufspraxis?

 ̉ Eine Berufslehre oder ein Jahr Berufspraxis im technischen Bereich

Checkliste
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Welche Inhalte lerne  
ich im Studium?

Im Studium lernen Sie vieles über Computer Vision (2D-/3D-Bildverarbeitung), 
Optoelektronik, Embedded Software, Lasertechnik und Konstruktion. Hinzu 
kommen Kenntnisse in der Produktentwicklung und im Projektmanagement 
sowie viele praktische Laborversuche. Der Arbeitsmarkt erwartet von Ihnen 
nicht nur fundiertes Fachwissen, sondern auch Sozial- und Methodenkom-
petenz. Darum beschäftigen Sie sich im Studium mit Themen wie Umgang, 
Auftritt und Rhetorik und reifen so zu einer Persönlichkeit, die sich im 
Arbeitsalltag durchsetzen kann.
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Photonics-spezifische Module
Die Photonics-spezifischen Module sind die Schwerpunkte des Studiums – und zwar vom ersten Studienjahr 
an. Sie setzen sich aus Pflichtmodulen und Wahlpflichtmodulen zusammen und werden ergänzt durch diverse 
Laborversuche und Projekte.

Die Photonics-Schwerpunkte beinhalten folgende Pflichtmodule:

Mit den Wahlpflichtmodulen können Sie Ihren persönlichen Fokus auf spezifische Photonics-Gebiete setzen. 
Dazu wählen Sie sieben Wahlpflichtmodule aus der untenstehenden Liste sowie eine Projektarbeit aus einem 
Photonics-Gebiet aus.

Mögliche Wahlpflichtmodule der Photonics-Schwerpunkte sind:

Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit, zwei Wahlmodule aus einem breiten Angebot zu belegen, zum Beispiel:

 – Elektronik
 – Informatik
 – Innovation
 – Konstruktion

 – Labor
 – Mathematik
 – Nachhaltige Entwicklung
 – Physik und Optik

 – Projektmanagement
 – Regelungstechnik
 – Signalverarbeitung

 – 3D-Bildverarbeitung
 – Allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre

 – Bildverarbeitung
 – Echtzeit-Betriebssysteme
 – FPGA-Design

 – Künstliche Intelligenz
 – Lasertechnik
 – Mathematik und Physik
 – Mobile Kommunikation
 – Optik-Design
 – Optische Messtechnik

 – Projektarbeit
 – Prototyping
 – Ringvorlesung
 – Schaltungsdesign
 – Software Engineering

 – Englisch oder weitere Sprachen
 – Human Centric Entrepreneurship

 – Module aus anderen Studienangeboten

 – Bildverarbeitung
 – Lasertechnik
 – Optische Messtechnik

 – Optische Sensortechnik
 – Optische Simulation
 – Optoelektronik

 – Praxisprojekt und Labor
 – Produktentwicklung

Studieninhalte

Die Module des Studiums gliedern sich in Photonics-Grundlagen, Photonics-Schwerpunkte sowie Wahlmodule, 
Labor und Praxisarbeiten. Der Fokus liegt auf den Photonics-Schwerpunkten und der praktischen Ausbildung.

Photonics-Grundlagen
Die Grundlagen lernen Sie hauptsächlich im ersten und teilweise im zweiten Studienjahr. Es wird viel Wert auf das 
Anwenden des Gelernten gelegt, darum festigen Laborversuche die vermittelte Theorie.

Zu den Grundlagen gehören folgende Module:
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«Mein Ziel ist es, nach dem Studium an den Technologien mitzuarbeiten, 
welche unsere Welt in Zukunft verändern werden. Um dies zu erreichen, 
absolviere ich das Photonics-Studium.»

Beat Brändli, Student Photonics
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Vollzeit- oder Teilzeitstudium
Sie können Photonics als Vollzeit- oder Teilzeitstu-
dium absolvieren. Das Vollzeitstudium dauert sechs 
Semester mit jeweils dreieinhalb bis vier Tagen Prä-
senzunterricht pro Woche. Das Teilzeitstudium dau-
ert acht Semester mit zwei Tagen Präsenzunterricht 
pro Woche. Für das Teilzeitmodell beträgt das empfoh-
lene Arbeitspensum 50 bis 60 Prozent. Ergänzt wird der 
Unterricht durch Blockwochen.

Abwechslungsreicher Unterricht
Es erwartet Sie ein spannender und abwechslungs-
reicher Unterricht, bei dem Sie auch Laborversuche 
machen und Praxispartner besuchen. Bereits im Stu-
dium lernen Sie viele Werkzeuge und Programme wie 
Python, OpticStudio (Zemax), Altium Designer und 
Fusion360 kennen, mit denen Sie in Ihrem späteren 
Berufsalltag zu tun haben werden. Das erleichtert Ihnen 
den Berufseinstieg.

Geeignete Berufslehren

Sie haben eine dieser Berufslehren absolviert? Dann eignen Sie sich auf jeden Fall für das Photonics-Studium. 

 – Anlagen- und Apparatebauer/in
 – Audio-Video-Elektroniker/in
 – Augenoptiker/in
 – Automatiker/in
 – Automechaniker/in
 – Automobil-Mechatroniker/in
 – Chemielaborant/in
 – Elektroinstallateur/in
 – Elektromechaniker/in
 – Elektromonteur/in
 – Elektroniker/in
 – Elektronikmonteur/in

 – Elektroplaner/in
 – Elektrozeichner/in
 – Fahrzeug-Elektriker/in
 – Feinmechaniker/in
 – Feinwerkoptiker/in
 – Geräteinformatiker/in
 – Informatiker/in
 – Konstrukteur/in
 – Kunststofftechnologe/ 
Kunststofftechnologin

 – Mediamatiker/in
 – Mikromechaniker/in

 – Montage-Elektriker/in
 – Multimedia-Elektroniker/in
 – Netzelektriker/in
 – Oberflächenbeschichter/in
 – Physiklaborant/in
 – Polymechaniker/in
 – Produktionsmechaniker/in
 – Seilbahn-Mechatroniker/in
 – Telematiker/in
 – Uhrmacher/in
 – Werkzeugmacher/in

«Das Bachelorstudium Photonics ist extrem innovativ und befasst 
sich mit einem Studiengebiet, das eine riesige Zukunft hat. 

Deshalb sind auch die Jobaussichten nach dem Abschluss viel-
versprechend. Die Module sind alle sehr fachbezogen und werden 

klar, fachgerecht und mit praxisnahen Beispielen unterrichtet.»

Toby Graf, Absolvent Photonics, Entwicklungsingenieur Menhir-Photonics AG
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Die Module des Photonics-Studiums sind in die Grup-
pen Photonics-Grundlagen, Photonics-Schwerpunkte 
sowie Wahlmodule, Labor und Praxisarbeiten eingeteilt. 
Der Fokus liegt auf den Photonics-Schwerpunkten und 

der praxisorientierten Ausbildung. Projekte und Labor-
versuche machen über 20 Prozent des gesamten Stu-
diums aus.

Studienplan

Vollzeitstudium (6 Semester / 3 Jahre)*
Photonics-Grundlagen Labor

PraxisarbeitenPhotonics-Schwerpunkte
Wahlmodule

* Änderungen vorbehalten ** Finden in den Blockwochen statt Photonics-Grundlagen Labor
PraxisarbeitenPhotonics-Schwerpunkte

Wahlmodule

Bachelor Thesis

Projektarbeit

Elektronik 1 Informatik 1 Wahl-
pflichtmodul

Wahl-
pflichtmodul

Wahl-
pflichtmodul

Wahl-
pflichtmodul

Wahl-
pflichtmodul

Wahl-
pflichtmodul

Wahl-
pflichtmodulWahlmodul**

Wahlmodul**

Konstruktion
PHOInformatik 2

Informatik 3 Signal-
verarbeitung

Optische 
Messtechnik 1

Elektronik 2

Elektronik 3

Photonics 
Grundlagen 1 Labor 1

Labor 2

Labor 3**

Praxisprojekt**

Photonics 
Grundlagen 2

Mathematik 1 Physik 1

Physik 2

Physik 3 PHO

Mathematik 2

Mathematik 3

Regelungs-
technik

Produkt-
entwicklung

Bild-
verarbeitung 1 Lasertechnik 1 Optische 

Simulation

Optische 
Sensortechnik

Bild-
verarbeitung 2
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Photonics-Grundlagen Labor
PraxisarbeitenPhotonics-Schwerpunkte

WahlmoduleTeilzeitstudium (8 Semester / 4 Jahre)*

* Änderungen vorbehalten ** Finden in den Blockwochen statt

Elektronik 1 Informatik 1

Wahl-
pflichtmodul

Wahl-
pflichtmodul

Wahl-
pflichtmodul

Wahl-
pflichtmodul

Wahl-
pflichtmodul

Wahl-
pflichtmodul

Wahl-
pflichtmodul

Konstruktion
PHO

Informatik 2

Informatik 3

Signal-
verarbeitung

Optische 
Messtechnik 1

Elektronik 2

Elektronik 3

Photonics 
Grundlagen 1 Labor 1**

Labor 2**

Labor 3**

Photonics 
Grundlagen 2

Mathematik 1 Physik 1

Physik 2

Physik 3 PHO

Mathematik 2

Mathematik 3

Regelungs-
technik

Photonics-Grundlagen Labor
PraxisarbeitenPhotonics-Schwerpunkte

Wahlmodule

Produkt-
entwicklung

Bild-
verarbeitung 1

Bild-
verarbeitung 2

Lasertechnik 1 Optische 
Simulation Praxisprojekt**

Optische 
Sensortechnik

Bachelor Thesis

Projektarbeit

Wahlmodul**

Wahlmodul**
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Prozessingenieure in der Photonics-Produktion ©
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«Das Photon transportiert 1000 Mal mehr 
Informationen über 1000 Mal längere 
Strecken als das Elektron. Elektronik war 
gestern, Photonics ist die Zukunft.»

Beat De Coi, CEO, Espros Photonics AG
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Nähe zur Industrie
Praxisprojekte machen 20 Prozent des Studiums aus. 
Dabei bearbeiten Sie konkrete Aufgabenstellungen 
aus dem Berufsalltag von nationalen und regionalen 
Industrie- und Forschungspartnern, teilweise sogar an 
Arbeitsplätzen vor Ort. Weiter sorgen die Partnerunter-
nehmen mit Lehrbeauftragten für eine optimale Ausbil-
dung in den Photonics-Gebieten. 

Photonics-Konsortium
Das European Photonics Industry Consortium (EPIC) 
ist ein Industriekonsortium, dessen Schwerpunkt auf 
der nachhaltigen Entwicklung von Organisationen der 
Photonics-Industrie liegt. Es fördert den technischen 
und wirtschaftlichen Fortschritt auf diesem Gebiet 
und pflegt ein starkes Netzwerk von Mitgliedern. 
Zudem publiziert EPIC Marktanalysen und technische 
Berichte und organisiert zahlreiche Anlässe. Ein weite-
rer Fokus ist die Unterstützung der Photonics-Ausbil-
dung. Die FH Graubünden ist stolzes Mitglied von EPIC 
und tauscht sich regelmässig mit dem Konsortium aus.

Praxisnähe

Wo wird Photonics heute bereits überall angewandt?

 – Automatisierung und Industrie 4.0
 – Autos und autonome Fahrzeuge
 – Bildverarbeitung und Vision-Systeme
 – Gestiksteuerung und 3D-Technologie
 – Kamera- und Displaytechnologie
 – Kommunikation und Datenübertragung
 – Lasermaterialbearbeitung
 – Lasertechnik

 – Licht- und Beleuchtungstechnik
 – Life Sciences und Diagnostik
 – Messgerätetechnik
 – Optik und optische Simulationen
 – optische Sensoren und Optoelektronik
 – Robotik
 – Sicherheit und Überwachung

Photonics-Anwendungen

Die Nähe zur Praxis ist der FH Graubünden wichtig. Mit Projekten, Exkursionen oder Blockwochen wird diese 
im Studium gefördert. Ausserdem kommen viele Dozierende direkt aus der Praxis und garantieren damit einen 
engen Praxisbezug.

«I applaud the commitment of the FH Graubünden 
to develop the next generation of photonics engineers. 

For European companies to remain competitive, 
access to skilled labour is critical.»

Carlos Lee, General Manager,  
EPIC – European Photonics Industry Consortium 
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«Die technischen Herausforderungen bei der Entwicklung und 
Produktion unserer automatisierten Pipettier-Roboter verlangen 
nach genau dem Wissen, das im Photonics-Studium vermittelt 
wird: Know-how im Bereich der Bildverarbeitung, der Automation 
oder im Umgang mit intelligenten Systemen.»

Achim Ott, VP Hamilton Robotics, Hamilton Bonaduz AG
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Schauen Sie sich 
unsere Studie-
rendenprojekte 
direkt an:

Laborversuche
Bereits ab dem ersten Semester führen Sie eigene 
Laborversuche durch und sammeln praktische Erfah-
rungen in den verschiedenen Photonics-Gebieten. So 
lernen Sie auch die Funktionsprinzipien unterschiedli-
cher Geräte kennen.

Ein grosser Pluspunkt des Studiums an der FH Graubünden ist der pra-
xisnahe Unterricht. Sie verbringen ca. 20 Prozent der Ausbildungszeit mit 
Laborversuchen und Praxis- oder Projektarbeiten. Dabei stehen das Umset-
zen des Gelernten und der Praxisbezug im Vordergrund. Nach Abschluss 
Ihres Studiums sind Sie im Unternehmen schnell einsetzbar.

Projektarbeiten
Ab dem zweiten Studienjahr arbeiten Sie an eigenen 
Projekten. Zu Beginn des Semesters erhalten Sie eine 
Aufgabe, arbeiten einzeln oder in Gruppen daran und 
präsentieren am Ende des Semesters Ihre Lösung und 
einen Bericht dazu. Die Projekte beinhalten Elektro-
nik-Hardware, Software, Optik und Konstruktion und 
werden nach dem gelehrten Projektmanagement und 
Produktentwicklungsablauf abgewickelt. Die Projekt-
arbeiten dienen auch als Vorbereitung für die Bachelor 
Thesis im Abschlusssemester.

Exkursionen und Messebesuche
Bei Exkursionen zu Firmen unseres Partnernetzwerks 
erhalten Sie Einblick in moderne Fertigungsstätten 
und automatisierte Produktionsstandorte und können 
potenzielle Arbeitgebende kennenlernen. Zudem besu-
chen Sie im ersten Studienjahr mindestens eine Fach-
messe. Dabei begleiten Sie Studierende der oberen 
Semester, sodass Sie Ihr eigenes Netzwerk aufbauen 
können.

Praxisbezug
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«Nach Abschluss meiner Lehre als Elektroniker in der Lichtsensor-
Branche war das Bachelorstudium Photonics die perfekte Weiterbildungs-
möglichkeit. Dank Teilzeitstudium konnte ich das Gelernte direkt 
in meiner Arbeitsumgebung anwenden.»

Klims Saikins, Absolvent Photonics, Entwicklungsingenieur CEDES AG
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Die Nähe zur Praxis und das Einbinden der Industrie 
ins Studium sind der FH Graubünden wichtig. Deshalb 
arbeitet sie im Rahmen des Bachelorstudiums Photo-
nics mit über 50 nationalen und regionalen Unterneh-

men zusammen. Dies ermöglicht Ihnen, potenzielle 
Arbeitgebende bereits während des Studiums kennen-
zulernen. Oft führt eine erfolgreiche Bachelor Thesis zu 
einer späteren Anstellung.

Partnernetzwerk

advancing 3D metrology
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Wie läuft das vom  
Studienbeginn  
bis zur Diplomfeier?

Wie viel kostet das Studium an der FH Graubünden? Wo findet das Studium 
statt? Wie viele ECTS-Punkte erhalte ich? An wie vielen Tagen  
habe ich Unterricht? Welchen Abschluss besitze ich nach dem Studium?

Unterricht im Photonics-Labor
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Studienkosten
Die einmalige Einschreibegebühr beträgt CHF 300 und 
wird an die Studiengebühr des ersten Semesters ange-
rechnet. Falls Sie das Studium nicht antreten, bleibt 
diese geschuldet und wird nicht zurückerstattet.

Die Studiengebühr beträgt CHF 960 pro Semester für 
Personen, die die Staatsbürgerschaft der Schweiz oder 
des Fürstentums Liechtenstein besitzen. Die Studien-
gebühr beträgt CHF 1550 pro Semester für alle ande-
ren Studierenden.

Für ausländische Studierende, die vor Studienbeginn 
mindestens zwei Jahre ihren Wohnsitz in der Schweiz 
hatten, finanziell unabhängig und nicht in Ausbildung 
waren, besteht die Möglichkeit, von der reduzierten Stu-
diengebühr von CHF 960 zu profitieren. Die reduzierte 
Studiengebühr muss im Voraus von der FH Graubün-
den unter Einreichung von Dokumenten überprüft und 
bewilligt werden.

Von Studierenden ausserhalb von CH/FL/EU/EFTA 
erhebt die FH Graubünden ein Depot von CHF 3000.

In den Studiengebühren nicht inbegriffen sind unter 
anderem Lehrbücher, Reisen, Verpflegung und Unter-
kunft im Rahmen von Exkursionen, Blockwochen und 
der Bachelor Thesis. 

Sie benötigen ein eigenes, leistungsfähiges Notebook 
(Windows empfohlen).

Stipendien
Die Fachhochschulen sind von Bund und Kantonen 
anerkannt, sodass ein Anspruch auf Stipendien gel-
tend gemacht werden kann. Für Auskünfte wenden Sie 
sich bitte an die Stipendienabteilung des Erziehungs-
departements Ihres Kantons. 

Studierende aus Deutschland und Österreich können 
sich an die entsprechenden öffentlichen Förderinstitu-
tionen in ihrem Land wenden.

Studienort
Das Studium findet am Standort Chur statt.

Studiendauer
Das Bachelorstudium dauert drei Jahre im Vollzeitstu-
dium und vier Jahre im Teilzeitstudium. Studienbeginn 
ist im September (KW 38). Vor dem offiziellen Studien-
beginn findet eine Einführungswoche statt. Ein Studien-
jahr besteht aus zwei Semestern, welche in der Regel 
je 14 Wochen umfassen. Hinzu kommen Prüfungswo-
chen und einzelne Blockwochen. 

Die genauen Daten und Details entnehmen Sie dem 
Hochschulkalender.

fhgr.ch/hochschulkalender

Unterrichtstage und Unterrichtszeiten
Beim Vollzeitstudium findet der Kontaktunterricht an 
dreieinhalb bis vier Tagen pro Woche statt, beim Teil-
zeitstudium an zwei aufeinanderfolgenden Tagen.

Der Unterricht beginnt in der Regel um 08:15 Uhr (in 
Ausnahmefällen um 07:30 Uhr) und dauert bis maxi-
mal 18:30 Uhr.

ECTS-Punkte
Das Bachelorstudium Photonics umfasst 180 ECTS-
Punkte. Ein ECTS-Punkt entspricht einem durch-
schnittlichen studentischen Arbeitsaufwand von etwa 
30 Stunden. 

Abschluss
Erfolgreiche Absolventinnen und Absolventen des 
Bachelorstudiums Photonics erhalten den Titel «Bache-
lor of Science FHGR in Photonics».

Akkreditierung EUR-ACE-Label und 
ASIIN-Siegel
Das Bachelorstudium Photonics hat die Programm-
akkreditierung erhalten. Das Studium ist nun mit dem 
EUR-ACE-Label und dem ASIIN-Siegel international 
akkreditiert. Damit wurde die Qualität des schweizweit 
einzigartigen Ingenieurstudiums der FH Graubünden 
bestätigt.

Organisatorisches
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«Am Photonics-Studium gefiel mir besonders, dass wir durch die 
aufeinander abgestimmten Module und die zahlreichen Laborversuche 
schon früh praktische Projekte umsetzen konnten.»

Martina Kühne, Absolventin Photonics, Entwicklungsingenieurin CEDES AG



23

Auslandsemester

Stand 2022 – gültig zum Zeitpunkt des Drucks

Ein Auslandsemester ist eine Bereicherung. Es bietet 
die Gelegenheit, während des Studiums in eine andere 
Umgebung einzutauchen. Diese Erfahrung fördert nicht 
nur die sozialen Kompetenzen, sondern erweitert auch 
den Horizont und hilft, die eigene Persönlichkeit weiter-
zuentwickeln. Das Erlebnis Auslandsemester wird des-
halb von den bisherigen Austauschstudierenden sehr 
empfohlen. Nicht zuletzt erhöhen sich dadurch Ihre 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt. 

Die Selektion erfolgt in Absprache mit der Studienleitung.

Im Photonics-Studium können Sie an der Partnerhoch-
schule in Aalen ein Auslandsemester absolvieren. 

Als Freemover können Sie ein Auslandsemester an 
einer Hochschule Ihrer Wahl ohne Kooperationsver-
einbarung absolvieren.

Frankreich

Spanien

GB

DK

Deutschland

Polen

Schweden

Finnland

Weissrussland

Litauen

Lettland

Estland

Russl.

Russland

L

Slow.
Kroatien

Serbien

M
Kos.

Alb.

Giechen-
land Türkei

NMK

Bos. und
Herzegow.

Belgien

Nieder-
lande

Tschechische 
Republik

Italien

Österreich
Ungarn

Slowakei

Ukraine

Rumänien

Bulgarien

Mold.

Aalen
Hochschule Aalen
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 Was bietet mir die 
FH Graubünden?

Die FH Graubünden ist eine innovative und unternehmerische Fachhochschule 
mit über 2300 Studierenden. Sie verfügt über schweizweit einzigartige 
Bachelor- und Masterangebote und legt grossen Wert auf Individualität. Der 
Unterricht fi ndet in überschaubaren Klassen statt, in denen Sie aktiv mit-
arbeiten und effi zient lernen können. Als regional verankerte Fachhochschule 
überzeugt die FH Graubünden mit ihrer persönlichen Atmosphäre über 
die Kantons- und Landesgrenzen hinaus.

Was bietet mir die  
FH Graubünden?
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«Photonics technology is the foundation of most modern daily life aids, 
from smartphones to laptops, is the basis of many medical instruments,

from X-Rays and MRI to modern thermometers, and naturally is very 
important in all research, from light and electron microscopes to laser-

based cell-sorting machines.»

Prof. R. Geoff Richards, Director AO Research and Development,  
AO Research Institute Davos

Zahlreiche Dienstleistungen der FH Graubünden tragen 
zu Ihrer Förderung und Entwicklung sowie zur Unter-
stützung Ihres Studienverlaufs bei. Das Beratungsan-
gebot umfasst interne und externe Hilfeleistung bei per-
sönlichen Problemen und Fragestellungen. Das Career 
Center unterstützt Sie in Fragen der berufl ichen Ent-
wicklung. Das Hochschulsportprogramm vermittelt 
Ihnen ein breites Angebot an Kursen und sportlichen 
Aktivitäten. Ihre musikalische Ader können Sie im Chor 
ausleben. Sie können auch von der Stellen- und Woh-
nungsbörse profi tieren, wo Sie fast täglich neue Ange-
bote fi nden.

Ein Ort, der zum Lernen gemacht ist

Wir unterstützen Sie gerne

Auslandsemester Beratung

Bibliothek Career Center

Chancengleichheit Hochschulsport

International Offi ce Kinderbetreuung

Mentoring Nachteilsausgleich

Stellenbörse Vergünstigungen

Wohnungsbörse

Die FH Graubünden verfügt über eine breite Auswahl 
an Bachelor-, Master- und Weiterbildungsangeboten, 
betreibt angewandte Forschung und Entwicklung, führt 
Beratungen durch und bietet Dienstleistungen an. Die 
Bündner Fachhochschule bildet Sie zu einer verantwor-
tungsvollen Fach- und Führungskraft aus.

Als erste öffentliche Schweizer Hochschule ist die 
FH Graubünden 2009 der Initiative der Vereinten Natio-
nen für verantwortungsvolle Ausbildung – den UN Prin-
ciples for Responsible Management Education (PRME) 
– beigetreten. Seit 1. Januar 2020 ist die FH Graubün-
den die achte öffentlich-rechtliche Fachhochschule der 

Schweiz. Ihre Geschichte begann jedoch bereits 1963 
mit der Gründung des Abendtechnikums Chur.

Internationalität hat nicht nur an der FH Graubünden, 
sondern im ganzen Kanton Tradition. Die Mehrspra-
chigkeit der Bevölkerung (Deutsch, Italienisch, Räto-
romanisch), gemeinsame Grenzen mit Italien, Öster-
reich und dem Fürstentum Liechtenstein und nicht 
zuletzt die zahlreichen internationalen Gäste haben das 
offene Denken und Handeln Graubündens geprägt. Für 
die FH Graubünden ist die internationale Ausrichtung 
Anliegen und Verpfl ichtung zugleich.
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Zahlreiche Dienstleistungen der FH Graubünden tragen 
zu Ihrer Förderung und Entwicklung sowie zur Unter-
stützung Ihres Studienverlaufs bei. Das Beratungsan-
gebot umfasst interne und externe Hilfeleistung bei per-
sönlichen Problemen und Fragestellungen. Das Career 
Center unterstützt Sie in Fragen der berufl ichen Ent-
wicklung. Das Hochschulsportprogramm vermittelt 
Ihnen ein breites Angebot an Kursen und sportlichen 
Aktivitäten. Ihre musikalische Ader können Sie im Chor 
ausleben. Sie können auch von der Stellen- und Woh-
nungsbörse profi tieren, wo Sie fast täglich neue Ange-
bote fi nden.

Ein Ort, der zum Lernen gemacht ist

Wir unterstützen Sie gerne

Auslandsemester Beratung

Bibliothek Career Center

Chancengleichheit Hochschulsport

International Offi ce Kinderbetreuung

Mentoring Nachteilsausgleich

Stellenbörse Vergünstigungen

Wohnungsbörse

Die FH Graubünden verfügt über eine breite Auswahl 
an Bachelor-, Master- und Weiterbildungsangeboten, 
betreibt angewandte Forschung und Entwicklung, führt 
Beratungen durch und bietet Dienstleistungen an. Die 
Bündner Fachhochschule bildet Sie zu einer verantwor-
tungsvollen Fach- und Führungskraft aus.

Als erste öffentliche Schweizer Hochschule ist die 
FH Graubünden 2009 der Initiative der Vereinten Natio-
nen für verantwortungsvolle Ausbildung – den UN Prin-
ciples for Responsible Management Education (PRME) 
– beigetreten. Seit 1. Januar 2020 ist die FH Graubün-
den die achte öffentlich-rechtliche Fachhochschule der 

Schweiz. Ihre Geschichte begann jedoch bereits 1963 
mit der Gründung des Abendtechnikums Chur.

Internationalität hat nicht nur an der FH Graubünden, 
sondern im ganzen Kanton Tradition. Die Mehrspra-
chigkeit der Bevölkerung (Deutsch, Italienisch, Räto-
romanisch), gemeinsame Grenzen mit Italien, Öster-
reich und dem Fürstentum Liechtenstein und nicht 
zuletzt die zahlreichen internationalen Gäste haben das 
offene Denken und Handeln Graubündens geprägt. Für 
die FH Graubünden ist die internationale Ausrichtung 
Anliegen und Verpfl ichtung zugleich.

«Die FH Graubünden ist eine wichtige Partnerin 
für TRUMPF, denn sie bildet die hochqualifizierten 

Fachkräfte aus, die wir brauchen.»

Andreas Conzelmann,  
Geschäftsführer TRUMPF Schweiz AG
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«Chur ist eine schöne Stadt mit einem Mix 
aus Altem und Neuem. Die Alpenstadt lädt 
zum Verweilen ein. Sie ist ein Traum für 
Outdoorbegeisterte – mit endlosen Bergen, Seen 
und Tälern, die sich bestens zum Ski- und 
Snowboardfahren, Mountainbiken, Wandern 
und Windsurfen eignen.»

Marc Sorrie, Austauschstudent, Kanada
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Lust auf Bergzauber oder pulsierendes Stadtleben? Die 
Alpenstadt Chur bietet beides. Malerische Gassen und 
schneebedeckte Berge, moderne Einkaufszentren und 
unverfälschte Natur: Chur ist eben einfach die Alpen-
stadt – voller urbaner Lebenslust inmitten einer alpi-
nen Zauberwelt.

Chur ist die Hauptstadt des Kantons Graubünden, der 
grössten Ferienregion der Schweiz. Weltweit bekannte 
Ferienorte wie Arosa, Davos Klosters, Flims Laax Falera 
und St.Moritz befinden sich in unmittelbarer Nähe zu 
Chur und sind schnell zu erreichen. Als einzige Stadt 
der Schweiz besitzt Chur mit Brambrüesch ein eigenes 
Sommer- und Wintersportgebiet.

An der FH Graubünden gibt es verschiedene Vereini-
gungen von und für Studentinnen und Studenten, wo 
Sie neue Leute kennenlernen, sich über das Studium 
austauschen oder an diversen gesellschaftlichen sowie 
sportlichen Events teilnehmen können. Zudem bietet 
das Hochschulsportprogramm der FH Graubünden ein 
breites Angebot an Kursen und Aktivitäten, bei denen 
Sie die sportliche Seite von Chur – wie z. B. die Kletter-
halle mit Outdoorkletterbereich – entdecken können.

Chur ist gut mit öffentlichen und privaten Verkehrs-
mitteln erschlossen. Es bestehen regelmässige Bahn- 
oder Busverbindungen nach Zürich, St.Gallen und in die 
Bündner Haupttäler.

Leben in Chur

50 km

100 km

150 km

200 km

250 km

300 km

Bern

Lugano

Milano

Genève

Chur

Zürich St. Gallen
Innsbruck

Bozen

München

Stuttgart

Luzern

Basel
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Wie geht es nach  
dem Studium weiter?

Nach dem Studium wartet eine spannende und zukunftsträchtige Berufswelt 
auf Sie. Immer mehr Produkte und Firmen setzen auf Photonics. Der Bedarf 
an Nachwuchskräften in der Branche ist hoch und die Perspektiven sind 
vielversprechend.
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Nach dem Photonics-Studium erwartet Sie eine leuch-
tende Zukunft. Die Berufsfelder sind vielfältig.

Optoelektronik und Bildverarbeitung
Automatisierung, hochauflösende Kamerachips und 
Displays, gestochen scharfe Fotos mit der Kamera des 
Smartphones, 3D-Sensoren, welche Face-ID, Gesten-
steuerung und selbstfahrende Fahrzeuge ermöglichen: 
All dies sind Beispiele der hervorragenden Arbeit von 
Photonics-Ingenieurinnen und -Ingenieuren.

Sie bilden die Schnittstelle zwischen der klassischen 
Optik, Beleuchtung, Elektronik, Bildaufnahme und Bild-
auswertung. Sie entwickeln und optimieren kamera-
basierte Sensorsysteme samt Verarbeitung und Aus-
wertung von 2D- und 3D-Bilddaten in Echtzeit durch 
effiziente Algorithmen.

Laser- und Lichttechnik
Lasertechnik ist das grösste Segment des Schweizer 
Photonics-Markts, denn gebündeltes Licht kann sehr 
vielfältig eingesetzt werden: für die Materialbearbeitung 
in der industriellen Fertigung, für medizinische Anwen-
dungen oder für die Datenübertragung. Ein weiteres Ein-
satzgebiet für Photonics-Ingenieurinnen und -Ingeni-
eure ist die LED-Beleuchtungstechnologie.

Optische Messtechnik
Optische Messmethoden haben den Vorteil, dass sie 
berührungslos und meistens zerstörungsfrei sind und 
über weite Distanzen und in rauen Umgebungen ein-
gesetzt werden können. Photonics-Ingenieurinnen und 
-Ingenieure arbeiten in der Entwicklung und Anwendung 
von optischen Messgeräten, sie können neue Geräte 
konzipieren und bestehende optimieren. Die Automati-
sierung von Experimenten gehört ebenso zu ihren Auf-
gaben wie die Auswertung der Messungen. Mögliche 
Arbeitgebende sind neben den Herstellern optischer 
Geräte auch Prüf- und Forschungsinstitute.

Master of Science in Engineering
Nach dem Bachelorstudium Photonics können Sie das 
Masterstudium Master of Science in Engineering (MSE) 
absolvieren. In dem von den Schweizer Fachhochschu-
len gemeinsam entwickelten Angebot können Sie das 
Profil Photonics oder verwandte Profile besuchen.

Zukunftsperspektiven

«Dank des praxisorientierten Unterrichts und den 
spannenden Projekten fühle ich mich gewappnet, nach 

dem Studium den Arbeitsmarkt im Bereich Photonics 
mitzugestalten. Ich freue mich darauf.»

Michael Tüscher, Student Photonics
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Wie kann ich mich 
anmelden?

Sie haben sich entschieden und möchten Ihr Bachelorstudium an der  
FH Graubünden starten? Das freut uns natürlich sehr! Sie können das Online- 
Anmeldeformular ausfüllen und abschicken. Ihre Anmeldung wird sorgfältig 
geprüft. Wenn es noch freie Studienplätze gibt, erhalten Sie eine Bestätigung 
oder werden über das weitere Vorgehen informiert. Falls Sie noch Fragen  
zum Studieninhalt oder allgemein zum Studienbetrieb haben, zögern Sie nicht, 
uns zu kontaktieren. Wir beraten und unterstützen Sie gerne.
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Studienleitung 
Prof. Dr. Tobias Leutenegger

Beratung 
Mirco Seeli

Administration 
Liselotte Hofer-Bollinger

Fachhochschule Graubünden 
Pulvermühlestrasse 57 
7000 Chur 
Schweiz 
T +41 81 286 24 84 
photonics@fhgr.ch

fhgr.ch/photonics

Anmeldeunterlagen
Wenn Sie sich für das Studium anmelden möchten, fül-
len Sie das Online-Anmeldeformular aus und laden Sie 
die erforderlichen Dokumente hoch.

fhgr.ch/anmelden

Anmeldeschluss
Anmeldeschluss ist jeweils der 30. April des Jahres, in 
dem Sie Ihr Studium antreten möchten. Die Studien-
plätze werden nach Eingangsdatum der Anmeldeun-
terlagen vergeben.

Anmeldungen werden auch noch nach Anmeldeschluss 
berücksichtigt, sofern freie Studienplätze verfügbar 
sind. Auskunft erteilt die Administration. 

Anmeldung

Sie haben inhaltliche oder administrative Fragen? Sie möchten eine Studienberatung?  
Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Beratung
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«Photonics-Absolventinnen und -Absolventen finden bei CEDES ihre 
Bestimmung. Gemeinsam geben wir Photonen einen Sinn und 
wandeln sie in elektrische Ladungsträger um. Damit können CEDES-
Sensoren Aufzüge steuern, Menschen Sicherheit geben und 
Roboter das Sehen lehren.»

Christian-Erik Thöny, CEO, CEDES Group



Studien- und Weiterbildungsangebote

Bachelorangebote

 – Architektur
 – Bauingenieurwesen
 – Betriebsökonomie
 – Computational and Data Science
 – Digital Business Management
 – Digital Supply Chain Management
 – Information Science
 – Mobile Robotics
 – Multimedia Production
 – Photonics
 – Sport Management
 – Tourismus

Masterangebote

 – Data Visualization
 – Digital Communication and Creative Media 
Production

 – Engineering (MSE)
 – New Business
 – Sustainable Business Development
 – Tourism and Change
 – User Experience Design

Die FH Graubünden bildet Bachelor-, Master- und Weiterbildungsstudierende aus. Verschaffen Sie sich einen 
Überblick über das vielfältige Studienangebot der Bündner Fachhochschule. Für weitere Details kontaktieren Sie 
uns oder besuchen Sie eine unserer Informationsveranstaltungen.

fhgr.ch/infoanlass

Weiterbildungsangebote

Executive MBA (EMBA)
 – Digital Technology and Operations
 – Digital Transformation
 – General Management
 – New Business Development
 – Smart and Digital Marketing

Master of Advanced Studies (MAS)
 – Business Administration
 – eHealth
 – Energiewirtschaft
 – Information Science
 – Nachhaltiges Bauen

Diploma of Advanced Studies (DAS)
 – Business Administration

Certificate of Advanced Studies (CAS)
 – Augmented und Virtual Reality
 – Digital Communication Excellence
 – Digitale Transformation in der Verwaltung
 – Event Management
 – Führung öffentliche Verwaltung und 
Non-Profi t-Organisationen

 – Museumsarbeit
 – Music Production
 – Projektmanagement
 – Strategy with Impact
 – Urban Forestry
 – Weiterbauen am Gebäudebestand



Fachhochschule Graubünden 
Pulvermühlestrasse 57 
7000 Chur 
Schweiz 
T +41 81 286 24 24 
info@fhgr.ch
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